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Leitziel 
aus dem Leitbild Migration und Integration 

 
„Unser Ziel ist es, eine ausgeglichene und selbstbestimmte 
(Durch-) Mischung in den Stadtteilen zu finden, um aktiv 

gegen Ausgrenzungsprozesse zu arbeiten.“  

 

Zwischenziele (Ausschnitt): 

 

 In den Stadtteilen sollen öffentlicher Raum, Wohnumfeld und Nachbarschaften als 
lebensweltliche Einheiten von und für Integration gefördert und entwickelt werden. 

 An der Gestaltung des Wohnumfeldes sollen alle AnwohnerInnen im Rahmen der 
rechtlichen Grundlagen Partizipationsmöglichkeiten haben. 

 Wir wollen Zusammenarbeit von Kommune und Wohnungsunternehmen in Bezug auf 
die Integration und die Ansprüche von Menschen mit Migrationsvorgeschichte 
intensivieren.  

 

Aus der Vorlage ‚Aktueller Stand zur Umsetzung des Migrationsleitbildes‘ 

 

 Spezifisch (Wohnungsgröße, Zuschnitt, Preis, Lage…) gleichberechtigt und 
integrierend auch für Menschen mit Migrationsvorgeschichte zu bauen 

 Bereitschaft der Wohnungswirtschaft stärken, in preisgünstigen Wohnungsbau im 
Sinne der Wohnbedürfnisse von Menschen mit Migrationsvorgeschichte zu investieren 
– Investoren gewinnen 



Instrumente und Handlungsansätze 
 

 Das BauGB schreibt u. a. bei der Aufstellung von Bebauungsplänen vor 
 
 - die Wohnbedürfnisse der Bevölkerung 

- die Schaffung und Erhaltung sozialstabiler Bevölkerungsstrukturen 
- die Eigentumsbildung weiter Kreise der Bevölkerung 
- die Anforderungen kostensparenden Bauens 
- die Bevölkerungsentwicklung  

 
       zu berücksichtigen. 
       (§ 1 Aufgabe, Begriff und Grundsätze der Bauleitplanung) 

 
 

 Umsetzung des Handlungskonzeptes  demografischer Wandel (Beschluss 2008) eng 
verknüpft mit dem Leitbild ‚Migration und Integration‘ 

 
-> Handlungsfeld z. B. Erhalt und Sicherung zukunftsfähiger Quartiere 

       

 AK „Wohnen in Münster“ als Diskussions- und Arbeitsplattform mit der 
Wohnungswirtschaft 

     - > Bündnis für Wohnen (31.10.2008); Fokus u. a. auf das niedrigpreisige 
           Wohnungssegment 
     -> Thema in der 15. Sitzung 
 

 Statistische kleinräumige Grundlagen 
 -> SMS (= Statistik für Münsters Stadtteile) Migration 
 

 Erarbeitung des „kommunalen Handlungskonzeptes Wohnen“ 
  
 



aus: Arbeitskreis „Wohnen in Münster“ 
Dokumentation der 15. Sitzung am 5. April 2011 

2.1 Integration und Wohnen als 
kommunale Steuerungsaufgabe: 
der Münsteraner Ansatz 

 

 Praxisbeispiel: Flüchtlingseinrichtungen 
im Quartier 

 Praxisbeispiel: Zuwanderer integrieren 

 Praxisbeispiel: „Xenia“ - Beispiel für 
erfolgreiche Netzwerkarbeit 

 Vorstellung des Integrationsleitblides 

Fazit: 
„Integration und Wohnen“ ist 
auch zukünftig ein Thema für den 
AK „Wohnen in Münster“ 

 



SMS - Statistik für Münsters Stadtteile 
Die Reihe „SMS – Statistik für Münsters Stadtteile“ ist nur als 
online-Medium verfügbar. Das PDF steht im Internet unter 

http://www.muenster.de/stadt/stadtplanung/zahlen.html allen Nutzern kostenlos zur Verfügung.  


